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Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige
Frieden eine Erlösung.

Moritz Suter-Steiner
1. Dezember 1930 – 23. August 2022

Sein Lebenskreis hat sich geschlossen und er wurde von
seinen Altersbeschwerden erlöst.

Wir trauern und vermissen Dich:
Ruth und Martin Koller-Suter
Marcel und Fabienne Koller-Hug
Geschwister und Verwandte

Die Trauerfeier findet am Samstag, 3. September 2022,  
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Schindellegi statt.

Die Urne wird anschliessend im Gemeinschaftsgrab beigesetzt.

Traueradresse: Familie Koller-Suter
 Bahnhofstrasse 11, 8832 Wollerau

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Vreni, unserem Mami, Schwiegermami, 
Grossmami, Schwester, Schwägerin und Tante

Vreni Meier-Muster
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022

Toni Meier-Muster
Tony und Franca Meier-Pelozzi
 mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Meier-Müller
 mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Meier-Kälin
Martha Huber-Meier
Anverwandte und Freunde
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Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, er ist nur fern;
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Toni, 
unserem Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager 
und Onkel

Maximilian Müller
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
starken  Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022
Pflegezentrum Pfarrmatte

In tiefer Trauer:
Rosa Müller-Meier
Tony und Franca Müller-Diethelm
   mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Müller-Smith
   mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Müller-Garcias
   mit Antonio, Francesca, Daniele, Luciano 
   und Santino
Martha Bucher-Müller
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 10. August 2022, 19.30 Uhr
Urnenbestattung: Samstag, 11. August 2022 
 10.30 Uhr: Verabschiedung  
 bei der Aufbahrungshalle 
 10.45 Uhr: Gottesdienst  
 mit anschliessender Bestattung
Dreissigster: S  onntag, 2. September 2022, 9.15 Uhr
 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Rosa Müller-Meier, Musterweg 1, 8000 Stadt

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Telefon 044 787 03 03, www.hoefner.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Telefon 055 451 08 78, www.marchanzeiger.ch

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

Traueranzeigen/Danksagungen 
Beratung 
Gerne beraten wir Sie von Montag bis Freitag, 08:00–12:00 und 13:30–17:30 Uhr an 
der Verenastrasse 2 in Wollerau (044 786 09 09) oder an der Alpenblickstrasse 26 in 
Lachen (055 451 08 80).

Informationen Online
Auf www.hoefner.ch und www.marchanzeiger.ch finden Sie unter «Inserieren  
Traueranzeigen» detaillierte Informationen sowie einen Leitfaden. Sie können eine 
selbst gestaltete Todesanzeige auch per E-Mail an inserate@theilermediaservice.ch 
senden.

BBZP erfolgreich gestartet
Vergangene Woche wurden die Lehrpersonen und alle Mitarbeitenden des Berufsbildungszentrums 
Pfäffikon (BBZP) zur zweitägigen Eröffnungskonferenz eingeladen. 

M it 292 neuen Lernen-
den (Vorjahr 310) in der 
Grundbildung startet 
das Berufsbildungszen-
trum Pfäffikon (BBZP) 

dieses Jahr. Auffallend ist dabei wei-
terhin die hohe Anzahl der jungen Be-
rufsleute im Beruf Fachfrau/-mann Ge-
sundheit mit fast 70 Lernenden. Der 
allgemeine sehr leichte Rückgang lässt 
sich in diesem Jahr bei den Metall-
bauerinnen und Metallbauern EFZ ver-
orten und nicht ganz überraschend bei 
den Restaurantfachleuten EFZ. 

Ganz anders jedoch bei den jungen 
Landwirtinnen und Landwirten. Die-
ser Beruf gewinnt jährlich an Attrakti-
vität und startete dieses Jahr mit einer 
zusätzlichen Klasse ins neue Schuljahr. 
Exakt 100 Lernende lassen sich zurzeit 
am BBZ Pfäffikon zu Landwirtinnen 
und Landwirten ausbilden. 

BM in «Gesundheit und Soziales» 
Ab dem Schuljahr 2022/23 führt das 
 Berufsbildungszentrum BBZ Pfäffikon 
die Berufsmaturität 2 in der vollen Ver-
antwortung. Das heisst, es wird weit-
gehend mit einem neuen Team gestar-
tet. Insgesamt dürfen sieben neue Lehr-
personen für Sprachen, Sozial- und Na-
turwissenschaften begrüsst werden. Die 
43 Studierenden haben sich entweder 
für die Ausrichtung «Technik, Architek-
tur und Life Sciences» oder «Gesund-
heit und Soziales» entschieden. Ab 
nächstem Schuljahr wird erstmalig eine 
Berufsmaturität 1 – während der Lehre 
– in «Gesundheit und Soziales» geführt 
werden. Es ist die erste im Kanton.

146 Lernende im Brückenangebot
Beim Brückenangebot starten 146 Ler-
nende, etwas weniger als letztes Jahr.Je-
doch können weiterhin alle Profile an-
geboten werden, sodass alle Lernenden 
das für sie passende Angebot besuchen 
können. Alle neu startenden Jugend-
lichen verfolgen das Ziel, im kommen-
den Sommer eine Lehre zu starten oder 
auch eine weiterführende Schule zu be-
suchen. Erfreulicherweise können vie-
le Lernende aus dem kombinierten 
 Brückenangebot bereits ein Praktikum 
vorweisen und so bereits während dem 
Besuch des Schuljahres erste Erfahrun-
gen in der Arbeitswelt sammeln.

Die grosse Nachfrage nach einer 
landwirtschaftlichen Ausbildung 
zeigt sich auch bei der am BBZP vor 
allem landwirtschaftlich orientier-
ten Weiterbildung. Auch dieses Jahr 
ist die Bäuerlich-Hauswirtschaftliche 
Fachschule (besser bekannt als Bäuerin-
nenschule) mit 24 Teilnehmerinnen für 
den vollständigen Lehrgang und weite-
ren 14 Teilnehmerinnen bei den Einzel-
modulen komplett belegt. Das gleiche 
Bild zeigt sich beim siebenwöchigen 

Direktzahlungskurs, der mit zwei Klas-
sen mit je 20 Teilnehmenden doppelt 
geführt wird. Ausserdem startet die-
sen Herbst wieder eine 16-köpfige Klas-
se beim Ausbildungspartner, der Land-
wirtschaftlichen Schule Seedorf, in den 
ersten Winter der landwirtschaftlichen 
Betriebsleiterschule (BLS1). 

Eine zweite Klasse mit 15 Teilneh-
menden wird im Herbst in Pfäffikon 
den zweiten Winter der BLS1 in Angriff 
nehmen. Weiter bietet das BBZP einen 
Kurs im Bereich «Gesellschaft und 
 Politik» an, der von vielen Schwyzer Ge-
meinden als Voraussetzung für die Ein-
bürgerung verlangt wird. Dieser Kurs ist 
ebenfalls sehr beliebt und das Angebot 
entsprechend rasch ausgebucht. 

Wintergarten ergänzt die Cafeteria 
Das neue Schuljahr steht auch ganz 
im Zeichen infrastruktureller Verän-
derungen. Um dem grösseren Platzbe-
dürfnis Rechnung zu tragen, wird die 
Cafeteria im Schulhaus Schützenstras-
se per  Ende Herbstferien mit einem 
Wintergarten ergänzt, und mit dem 
Neubau des Pavillons Schützenstrasse 

(Baustart im Oktober) erfährt das 
BBZP eine substanzielle Erweiterung.

Nach vielen Infos zum Schulstart 
standen am Donnerstagnachmittag 
drei Workshops im Fokus: «Gewalt-
freie Kommunikation», «Sketch Notes» 
und «Strategie und Qualität». Die ers-
ten beiden Workshops standen im Zei-
chen der Unterrichtsrealität und liefer-
ten wertvolle Inputs. Dafür zeichneten 
Eva Weiss und Markus Trinkler verant-
wortlich. Im Strategie- und Qualitäts-
Workshop wirkten die Mitarbeitenden 
rege an der Zukunft des BBZP mit. So 
wurden Fragen rund um die zukünfti-
ge Strategie, das neue Leitbild und die 
Kultur gemeinsam erörtert. 

Der zweite Tag galt der Vorbereitun-
gen der Fachgruppen für das Schuljahr, 
im Bereich der Brückenangebote mit 
Fokus Digitalisierung. Die positiven Er-
fahrungen in der Grundbildung und 
die Tatsache, dass der Umgang mit IT zu 
den Grundkompetenzen gehört, führ-
ten am BBZP zum Entscheid, auch die 
neuen Klassen im Brückenangebot mit  
BYOD (Bring Your Own Device) zu 
unterrichten. (eing)

Im Strategie- und Qualitäts-Workshop 
wirkten die Mitarbeitenden rege an der 
Zukunft des BBZP mit.  Bild zvg

Leser schreiben

Steuersubstrat 
in die Schweiz 
zurückholen
Die Schweiz verliert Jahr für Jahr Hun-
derte von Millionen von Schweizer 
Franken an Emissionsvolumen an Lu-
xemburg, weil sie als eines der einzigen 
Länder eine Verrechnungssteuer, einen 
Rückbehalt auf Zinszahlungen, kennt. 
Die vorliegende Reform, von Bundes-
rat Ueli Maurer liebevoll als Reförm-
chen bezeichnet, würde nur etwa fünf 
Prozent des jährlichen Verrechnungs-
steuerertrages betreffen, hätte aber 
eine starke Signalwirkung zugunsten 
unserer Wirtschaft und attraktiven 
Arbeitsplätzen. 

Schweizer Obligationsherausgeber 
müssten nicht mehr ins Ausland aus-
weichen, um die Steuer zu vermei-
den, was Arbeitsplätze in der Schweiz 
schafft. Ausländische Investoren müss-
ten nicht mehr das komplizierte Rück-
forderungsverfahren einleiten, was 
überall Bürokratie abbauen würde. 
Und letztlich würde Anlegern nicht 
mehr vorübergehend Liquidität entzo-
gen, was konsumfördernd wäre. 

Die Linke spricht von einem Frei-
pass für Steuerkriminalität. Das ist 
schlicht Mumpitz. Schweizerinnen und 
Schweizer legen ihren Steuerunterla-
gen einen Bankauszug bei, auf dem die 
Zinseinnahmen ersichtlich sind, und 
Ausländerinnen und Ausländer sind 
gegenüber ihrem Fiskus dank des auto-
matischen Informationsaustauschs 
(AIA) sowieso transparent. 

Mit dem Referendum gegen dieses 
Reförmchen geht es der Linken ein-
mal mehr darum, die Wettbewerbsfä-
higkeit der Schweizer Wirtschaft und 
des Schweizer Finanzplatzes zu schwä-
chen. Deshalb stimme ich am 26. Sep-
tember gleich wie alle «nicht-linken» 
Bundeshaus-Parteien und mit grosser 
Überzeugung «Ja» zur Reform der Ver-
rechnungssteuer.
 Dominik Zehnder, Bäch,  
 Kantonsrat FDP.Die Liberalen

Leserbriefe

Die Redaktion bestimmt 
das Erscheinungsdatum 
von Leserbriefen und behält 
sich Kürzungen vor. 
 Die Redaktion

Ab nächstem 
Schuljahr wird 
erstmalig eine 
Berufsmaturität 1 – 
während der Lehre – 
in «Gesundheit und 
Soziales» geführt.


